
 

    

2. Sitzung 
 

des Schulausschusses der Stadt Bergneustadt 
in der Begegnungsstätte Krawinkel-Saal, Kölner Str. 260 

 
Sitzungstag 

 
09.02.2021 

 

 Beginn: 18:00 Uhr 

Anwesend sind: 
 

Ende:     19:47 Uhr 

Stadtverordnete 
Tugyan Nur Ardic 
Daniel Grütz 
Thomas Kubitzki 
Sonja Nemitz-Günther 
Ulrich Schneider 
Reinhard Schulte 
Bettina Thauer Vertretung für Frau Tanja Bonrath 
Michaela Trilling 
 
sachkundige Bürger/sachkundige Einwohner 
Holger Ehrhardt 
Stefanie Isik  Vertretung für Herrn Jens Holger Pütz 
Ulrich Saßmannshausen 
 
Vertreter der Schulen 
Monika Türpe 
Kristina Ulrich  Vertretung für Frau Alexandra Stahl-Hochhard 
Gabriele von Blücher 
Ralf Zimmermann 
 
Vertreter der Kirchen     es fehlten entschuldigt 
Peter Rothausen      Carmen Bloch 
Pfarrer Matthias Weichert     Matthias Greven 
 
von der Verwaltung  
AV Uwe Binner 
Verw.-Angest. Petra Stoffel 
Verw.-Angest. Tanja Schumacher 
 
Gäste 
Jürgen Thomaßen Thomaßen Consult 
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Tagesordnung 
 

2. Sitzung  
 

des Schulausschusses der Stadt Bergneustadt 
 

am 09.02.2021 
 
 
TOP Beschluss- 

Vorl.-Nr. 
Bezeichnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 
Öffentliche Sitzung 
 
1.   Verpflichtung beratender Mitglieder im Schulausschuss 

 
3 

2. 0047/2020 Medienentwicklungsplan für die Schulen der Stadt Bergneu-
stadt 2020/21 bis 2025/26 
hier: Vorstellung durch das Beraterbüro Thomaßen Consult 
 

3-4 

3. 0065/2021 Verwendung der Mittel aus dem Förderprogramm "Digital-
Pakt NRW" 
 

4-5 

4.   Haushaltsplan 2021 
hier: Vorberatung im Schulausschuss und Empfehlung an 
den Rat über die in den Zuständigkeitsbereich des Ausschus-
ses fallenden Ansätze 
 

5-6 

5. 0049/2020 11. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Elternbei-
trägen für den Besuch einer Offenen Ganztagsschule im Pri-
marbereich in der Stadt Bergneustadt sowie für die Erhe-
bung des Essensgeldes für das Mittagessen vom 06.08.2007 
 

6 

6.   Mitteilungen 
 

7 

6.1.   Sitzungstermine 2021 
 

7 

7.   Anfragen, Anregungen, Hinweise 
 

7 

 
Nichtöffentliche Sitzung 
 
8.   Mitteilungen 

 
7 

9.   Anfragen, Anregungen, Hinweise 7 
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Der Ausschussvorsitzende Schulte begrüßt die Anwesenden, stellt fest, dass form- und frist-
gerecht eingeladen wurde und eröffnet nach Feststellung der Beschlussfähigkeit die 2. Sit-
zung des Schulausschusses der Stadt Bergneustadt. 
 
Der Ausschussvorsitzende beantragt die Ergänzung der Tagesordnung im öffentlichen Teil. 
Neuer TOP 1 solle die Verpflichtung beratender Mitlieder, neuer TOP 3 die Tischvorlage (Be-
schlussvorlage Nr. 0065/2021) werden. Die bisherigen TOP´s verschieben sich entsprechend. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Verpflichtung beratender Mitglieder im Schulausschuss 

 
 Der Ausschussvorsitzende Schulte liest die Verpflichtungserklärung vor und bittet 

das beratende Mitglied Kristina Ulrich ihr Einverständnis per Handheben zu be-
kunden. Im Anschluss an die Sitzung unterzeichnet b. M. Ulrich die Niederschrift 
über die Verpflichtung. 
 

  
2. Medienentwicklungsplan für die Schulen der Stadt Bergneustadt 2020/21 bis 

2025/26 
hier: Vorstellung durch das Beraterbüro Thomaßen Consult 
0047/2020 

  
Herr Thomaßen von Thomaßen Consult stellt den Medienentwicklungsplan (MEP) 
für die Schulen der Stadt Bergneustadt für die Jahre 2020/21 bis 2025/26 vor. Im 
Rahmen des Medienentwicklungsplanes seien die Eckpunkte für die zukünftige 
Ausstattung der Schulen mit neuen Medien beschrieben worden. Dabei seien die 
Lehrpläne und Richtlinien des Landes zu berücksichtigen gewesen, damit der Me-
dienkompetenzrahmen NRW umgesetzt werden könne. 
Auf der Basis des MEP sollen die entsprechenden Beschlüsse für die investiven 
und konsumtiven Bereiche des kommunalen Haushalts getroffen werden. 
Die im MEP dargestellten Ausstattungsregeln seien keine Ausstattungsvorgaben. 
Im Rahmen der sich aus den Ausstattungsregeln ergebenden Kostenrahmen könn-
ten die Schulen auf der Basis ihres Medienkonzeptes die Ausstattung mitbestim-
men. 
Die Präsentation ist als Anlage dem Protokoll beigefügt. 
 
Stv. D. Grütz erkundigt sich nach der Möglichkeit der Einstellung eines städti-
schen, digitalen Hausmeisters für den Support an Bergneustädter Schulen, evtl. im 
Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit mit Nachbarkommunen. Herr 
Thomaßen entgegnet, dass dies aus organisatorischen und finanziellen Gründen 
schwer umzusetzen sei. Auch während der Urlaubs- oder Krankheitszeit und bei 
gleichzeitigen Problemen an mehreren Schulen wäre kein Ersatz vorhanden. 
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Nach ausführlicher Beantwortung weiterer Fragen durch Herrn Thomaßen emp-
fiehlt der Schulausschuss dem Rat der Stadt Bergneustadt folgenden Beschluss: 
 

 1) Der Rat der Stadt Bergneustadt beschließt den Medienentwicklungsplan 
(MEP) für die Schulen der Stadt Bergneustadt 2020/21 bis 2025/26 in der 
vorgelegten Fassung und die Bereitstellung der erforderlichen Haushalts-
mittel für die Jahre 2020/2021 bis 2025/2026, sofern eine entsprechende 
Gegenfinanzierung durch externe Fördermittelgeber (z. B. Bund, Land, 
Dritte) erfolgt. 

 
2) Der Rat beschließt darüber hinaus eine Veranschlagung der notwendigen 

Mittel im Haushaltsplan zur Umsetzung des MEP, sofern keine externen 
Fördermittel in einem ausreichenden Umfang zur Verfügung stehen. 

 
3) Der Rat beauftragt die Verwaltung, die erforderlichen Maßnahmen nach 

den Vorgaben des MEP in den nächsten fünf Jahren umzusetzen. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 

  
3. Verwendung der Mittel aus dem Förderprogramm "DigitalPakt NRW" 

0065/2021 
  

Der Schulausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Bergneustadt folgenden Be-
schluss: 
 

 Der Rat der Stadt Bergneustadt beschließt, 
 

1) Die Mittel aus dem Förderprogramm „DigitalPakt NRW“ für 
a) IT-Grundstruktur, insbesondere für die Anzeige- und Interaktionsgeräte, 
b) digitale Arbeitsgeräte, insbesondere für die technisch-

naturwissenschaftliche Bildung, schulgebundene Lehrerarbeitsplätze, 
c) schulgebundene mobile Endgeräte, insbesondere Laptops, Notebooks 

und Tablets mit Ausnahme von Smartphones, 
d) regionale Maßnahmen, insbesondere für Strukturen für die professio-

nelle Administration und Wartung digitaler Infrastrukturen im Zustän-
digkeitsbereich des Schulträgers 

zu verwenden. 
 

2) Der Eigenanteil des Schulträgers in Höhe von 10 % der zuwendungsfähigen 
Gesamtausgaben wird aus Mitteln des Programms „Gute Schule 2020“ fi-
nanziert. 

 
3) Der Förderantrag wird bei der Bezirksregierung Köln gestellt. 

 
4) Die Verwaltung wird mit der Umsetzung der erforderlichen Maßnahmen 

unter Berücksichtigung der Vorgaben der Förderrichtlinie „DigitalPakt 
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NRW“ sowie Durchführung der erforderlichen Vergabeverfahren beauf-
tragt. 
 

5) Die Beschaffung der ActivPanels für die Bergneustädter Grundschulen aus 
den Mitteln des „DigitalPakt NRW“ erfolgt durch die Fa. Vinci Facilities SKE 
GmbH im Rahmen des PPP-Projektes. 

 
 Abstimmungsergebnis: einstimmig. 

 
  
4. Haushaltsplan 2021 

hier: Vorberatung im Schulausschuss und Empfehlung an den Rat über die in den 
Zuständigkeitsbereich des Ausschusses fallenden Ansätze 
  

 Verw.-Angest. Stoffel erklärt den Ausschussmitgliedern den Aufbau des Haus-
haltsplans und stellt die Haushaltsansätze ab Seite 99 ff vor, über die der Schul-
ausschuss zu beraten hat. 
 
Die Schulbudgets der Grundschule seien erhöht worden. Die Deckung erfolge aus 
den Ansätzen der weiterführenden Schulen, da diese regelmäßig mit einem gerin-
geren Budget, als geplant, auskommen würden. 
 
Für die Ergänzung und Erneuerung von unterrichtsspezifischem Schulinventar, 
einschließlich Medienausstattung, würden den Schulen investive Mittel (Seite 
321) bereitgestellt werden. 
 
Die Verteilung der Mittel aus dem Förderprogramm „DigitalPakt NRW“ (Seite 321) 
sei nach der Schülerzahl erfolgt. Vorgesehen sei eine 90 % Anteilsfinanzierung 
(maximal 776.255 Euro) der Gesamtausgaben durch das Land NRW. Ab dem Jahr 
2023 würde ein Pauschalansatz für laufende Ersatz- und Ergänzungsbeschaffun-
gen der digitalen Ausstattung der Schulen nach dem vorliegenden Medienent-
wicklungsplan veranschlagt werden. 
 
Aufgrund der Aussetzung der Beitragserhebung der OGS-Beiträge für den Monat 
Januar 2021 (19.590 Euro) würden die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte 
(Seite 99, Zeile 4) gemindert. Gemäß der Ankündigung der Landesregierung, den 
damit einhergehenden Ertrags- und Einzahlungsausfall auf kommunaler Ebene zu 
50 % zu übernehmen, seien die Zuwendungen im Teilergebnisplan (Seite 99, Zeile 
2) um 50 % der Mindereinnahmen (9.750 Euro) erhöht worden. Somit ergäbe sich 
insgesamt eine Mindereinnahme von 9.750 Euro. 
 
Die Schulpauschale in Höhe von 598.200 Euro würde, wie bereits in den Vorjah-
ren, in voller Höhe im Ergebnisplan (Seite 132, Zeile 2) verwendet werden. Im 
Entwurf des Haushaltsplanes 2021 seien hiervon 8.500 Euro zur Deckung der Um-
lage an den Zweckverband der Förderschulen eingeplant gewesen. Laut dem vor-
liegenden Zuwendungsbescheid zum Gemeindefinanzierungsgesetz 2021 (GFG 
2021 NRW) erhöhe sich diese Umlage auf 10.200 Euro, die an den Zweckverband 
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der Förderschulen weitergeleitet werden. Die verbleibenden 588.000 Euro wür-
den zur Finanzierung der in den PPP-Nutzungsentgelten enthaltenen Unterhal-
tungsaufwendungen verwendet werden. 
 
Die Mittel der Inklusionspauschale würden investiv vereinnahmt und seien im 
vorliegenden Haushaltsplan nicht veranschlagt worden. Notwendige Aufwendun-
gen würden bei Bedarf überplanmäßig bereitgestellt werden. 
 
Stv. Schulte fragt nach einer Versicherung der Endgeräte aus dem Sofortausstat-
tungsprogramm. Herr Thomaßen teilt mit, dass eine Versicherung der Tablets für 
die Stadt Bergneustadt unverhältnismäßig teuer sei und es den Eltern frei stehe, 
Geräte über die private Haftpflichtversicherung zu versichern. Die Verwaltung 
ergänzt, dass die Reinvestition der verlorenen oder beschädigten Geräte die 
Schulbudgets nicht belasten würde. 
 
Auf Nachfrage des Vorsitzenden erklärt die Verwaltung, dass die für Softwaremie-
ten eingestellten Mittel aufgrund des noch nicht überschaubaren Bedarfes vorläu-
fig seien. Solle sich höherer Bedarf bei den Schulen zeigen, sichere die Verwaltung 
die Übernahme der Kosten zu. 
 
Im Anschluss fasst der Schulausschuss folgenden Beschluss: 
 

 Der Schulausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Bergneustadt den Haushaltsplan 
2021, soweit er die Zuständigkeit des Ausschusses betrifft, zu beschließen. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
 

  
5. 11. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für den Besuch 

einer Offenen Ganztagsschule im Primarbereich in der Stadt Bergneustadt sowie 
für die Erhebung des Essensgeldes für das Mittagessen vom 06.08.2007 
0049/2020 

  
Der Schulausschuss empfiehlt dem Rat folgenden Beschluss: 
 

 Der Rat der Stadt Bergneustadt beschließt den als Anlage beigefügten 11. Nach-
trag zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für den Besuch einer Of-
fenen Ganztagsschule im Primarbereich in der Stadt Bergneustadt sowie für die 
Erhebung des Essensgeldes für das Mittagessen vom 06.08.2007. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig. 
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6. Mitteilungen 
  

6.1. Sitzungstermine 2021 
  

 Nach Rücksprache mit dem Ausschussvorsitzenden teilt die Verwaltung mit, dass 
die nächsten Sitzungen des Schulausschusses für Mittwoch, 19.05.2021 und 
Dienstag, 23.11.2021 geplant seien. 
 

  
7. Anfragen, Anregungen, Hinweise 

  
 ./. 

 
 
 
Der Ausschussvorsitzende schließt um 19:45 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
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